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L’histoire culturelle et des mentalités fournit le cadre principal de 'ouvrage. Ce-
pendant, d’autres aspects qui a premier abord pourraient sembler secondaires ne
sont pas oubliés. C’est le cas des institutions, de 1’évolution de la technique et de
'outillage liés a la pratique ou du statut des guides. Pour conclure, disons que Oli-
vier Hoibian parvient admirablement a allier une écriture passionnante a une
grille d’analyse rigoureuse qui repose sur 'utilisation soignée et le questionne-
ment clairvoyant d’un corpus de sources trés vaste. Gianni Haver, Lausanne

Elisabeth Dickmann, Eva Schoeck-Quinteros, unter Mitarbeit von Sigrid Dauks
(Hg.): Barrieren und Karrieren. Die Anfinge des Frauenstudiums in Deutschland.
Dokumentationsband der Konferenz «100 Jahre Frauen in der Wissenschaft» im
Februar 1997 an der Universitit Bremen. Berlin, trafo Verlag, 2000 (Schriften-
reihe des Hedwig-Hintze-Instituts Bremen 5).

Die rund hundertjidhrige Geschichte des sogenannten «Frauenstudiums» an
deutschen Universitidten war Anlass zur Konferenz in Bremen, die mit «Barrieren
und Karrieren» dokumentiert ist. Vor allem iiber einen (kollektiv-)biographischen
Zugang, aber auch disziplinire bzw. fakultire Vergleiche wurde Material zu Frauen
in der akademischen Lehre und Forschung aufbereitet, was sich in der Gliederung
des Buches spiegelt: Kulturwissenschaften, Medizin, Naturwissenschaften und
Recht. Ein weiterer Teil ist Aspekten der Situation von Studentinnen gewidmet.

Die in den Aufsidtzen immer wieder aufgenommene Frage nach dem Professio-
nalisierungsprozess und seiner Beziehung zur Situation von Wissenschafterinnen
in und ausserhalb der Universitit, die einleitend prominent vorgestellt wird, eroft-
net Vergleichsmoglichkeiten mit Ergebnissen anderer Untersuchungen. Gleich-
zeitig ziehen sich einzelne Fragenkomplexe durch verschiedene Aufsétze (wie
zum Beispiel zu Wissenschafterinnen in der Emigration), womit auch geschlech-
tergeschichtliche Erweiterungen bzw. Revisionen im jeweiligen Forschungsgebiet
(z.B. Emigrationsforschung) vorgeschlagen werden. Des weiteren wird die hochst
aktuelle Frage nach der Beziehung zwischen der sozialen Situation von Akademi-
kerinnen als Frauen in der Universitdt und ihrer wissenschaftsinhaltlichen und
-methodischen Positionierung in ihrer Disziplin aufgeworfen; ein Thema, das die
bisherige stark biographieorientierte Arbeit voraussetzt und ihre Fortfiihrung ver-
langt, gleichzeitig aber auch zu einer intensiven Auseinandersetzung mit wissen-
schaftsgeschichtlichen und -theoretischen Fragen fiihrt.

Das vorliegende Buch ist ein vielseitig anregender Band, dem man wiinschen
kann, dass er die weitere Arbeit an den angesprochenen Themen vergleichend
und vertiefend stimuliert. Béatrice Ziegler, Ziirich und Hinterkappelen

Javier Ugarte Telleria: La nueva Covadonga. Origines sociales y culturales de la
sublevacion de 1936 en Navarra y el Pais Vasco. Madrid, Biblioteca Nueva, 1998,
478 p.

Manfred Bocker: Antisemitismus ohne Juden. Die Zweite Republik, die antirepu-
kanische Rechte und die Juden. Spanien 1931 bis 1936. Hispano-Americana,
Bd. 23, Frankfurt a.M., Peter Lang, 2000, 392 S.

Der Spanische Biirgerkrieg war ebenso stark Kulturkampf wie Klassenkampf.
Die wichtigste Massenbewegung, welche Francos Staatsstreich unterstiitzte,
wurde von den religios-traditionalistischen Karlisten gebildet. Ein zentraler ideo-
logischer Pfeiler des rechten Antirepublikanismus war ein nationalkatholisch ge-
pragter Antisemitismus.

393



	Barrieren und Karrieren. Die Anfänge des Frauenstudiums in Deutschland. Dokumentationsband der Konferenz "100 Jahre Frauen in der Wissenschaft" im Februar 1997 an der Universität Bremen [Elisabeth Dickmann, Eva Schoeck-Quinteros, Sigrid Dauks]

